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Königsborn.  Alle Kinder im
Alter zwischen sechs und
zwölf Jahren sind eingeladen
zur Kinder-Karnevalsdisco im
Kinder- und Jugendhaus Tau-
benschlag. Am Rosenmontag
gibt es zwischen 16 und 19
Uhr im Taubenschlag an der
Kamener Straße 31 wieder
Beats von DJ Bennet und lus-
tige Spiele am laufenden
Band für Kinder zwischen
sechs und zwölf Jahren.

Auch ein Kostümwettbe-
werb mit neuem Konzept
darf zu diesem Anlass nicht

fehlen. Im Außengelände gibt
es eine Aufsicht und so kön-
nen die kleinen Gäste jeder-
zeit frische Luft schnappen,
wenn sie eine Pause brau-
chen. Getränke und Snacks
sind an der Bedientheke zum
Selbstkostenpreis erhältlich,
daher wird ein Taschengeld
dringend empfohlen.

Der Eintritt beträgt 1 Euro,
eine Anmeldung ist nicht nö-
tig/möglich. Das Disco-Team
bittet darum, keine eigenen
Speisen und Getränke mitzu-
bringen.

Helau und Alaaf: Karneval
im Taubenschlag

Unna. Zu einem Kreistanz-Abend mit fröhlichen und be-
schwingten Kreistänzen passend zur Karnevalszeit, zu Win-
tertänzen aus verschiedenen Ländern und zu Meditativen
Tänzen laden die evangelische und die katholische Kirchenge-
meinde Massen gemeinsam für Montag, 5. Februar, von 19.30
bis 21.15 Uhr ins Pfarrheim St. Marien am Massener Hellweg
41 ein. Unter Anleitung von Astrid Krumm werden einfache
Schrittfolgen zu klassischen, folkloristischen oder ruhigen
Musikstücken und Liedern eingeübt und gemeinsam getanzt.
Neue Interessierte sind hierzu herzlich willkommen. Nähere
Informationen und Anmeldung unter Tel. (02389) 24 64.

Kreistanz-Abend im Pfarrheim St. Marien

Unna.  Wie entsteht ein
Brand? Was kann ich ma-
chen, wenn plötzlich Rauch
in der Wohnung ist, weil es
brennt? Und warum sind
Rauchmelder so wichtig?
Antworten auf diese Fragen
vermitteln die Löschgruppen
und die hauptamtliche Wa-
che der Feuerwehr Unna re-
gelmäßig in Kindergärten
und Grundschulen. Bei den
sogenannten Brandschutzun-
terweisungen werden die
Kinder über die Gefahren, die
von Feuer und Rauch ausge-
hen, aufgeklärt. Darüber hin-
aus erlernen sie das richtige
Verhalten bei Unglücksfällen
und üben, den Notruf 112
richtig anzuwenden.

Mit einem sogenannten
„Rauchhaus“ kann das richti-
ge Verhalten im Brandfall
und bei Rauchentwicklung
anschaulich geübt werden.
Für die Aufklärungsarbeit der

Feuerwehr übergab Provinzi-
al-Geschäftsstellenleiter Eric
Pilz jetzt ein solches Rauch-
haus an Georg Hosberg von
der Feuerwehr Unna. Ergänzt
wird das Rauchhaus durch ei-
nen Brandschutzkoffer, den
Eric Pilz ebenfalls überreich-
te: Der Koffer ist gefüllt mit
Informations- und Anschau-
ungsmaterialien und einem
Übungstelefon. Damit kön-
nen die Kinder realitätsnah
üben, wie sie einen Notruf
richtig absetzen. Durch das
aktive Üben bekommen die
Kinder ein gutes Gespür da-
für, dass durch ihr aktives
Handeln Leben gerettet wer-
den kann.

„Unser gemeinsames Ziel
ist es, für Brandgefahren zu
sensibilisieren und das Ver-
halten im Notfall zu trainie-
ren“, betonen Georg Hosberg
sowie Provinzial-Geschäfts-
stellenleiter Eric Pilz.

Rauchhaus-Koffer hilft
bei Brandschutzerziehung

Feuerwehr freut sich über Geschenk

Eric Pilz, Provinzial-Geschäftsstellenleiter (3. von rechts),
übergab das „Rauchhaus“ jetzt offiziell an Georg Hosberg
(links) von der Feuerwehr Unna. Die Kameradinnen und
Kameraden der Löschgruppen und die hauptamtliche Wa-
che der Feuerwehr Unna werden es in der Brandschutzer-
ziehung einsetzen.  FOTO KREISSTADT UNNA

Unna.  Bildreich berichtet Peter Schampera am Dienstag, 6.
Februar, um 18 Uhr im Nicolaihaus (Nicolaistraße 3) von sei-
ner Madeira-Reise. Dem Winter können die Zuhörer im Geis-
te entfliehen auf eine vielfältige Insel im Atlantik mit Bergen,
Brandung, Eukalyptus- und Lorbeerwäldern, Terrassenkultur
für exotische Früchte, Wein, Stadt und Land und einem
Hauch großer Weltgeschichte. Wer neugierig ist auf Unge-
wöhnliches, ist herzlich eingeladen zu diesem kostenfreien
Bildvortrag der VHS. Anmeldung ist erwünscht unter
www.vhs-zib.de, Tel. (02303) 103-4314.

Vortrag „Wandern am Atlantik“

irchenmusikdirek-
torin Hannelore Höft
lädt ein zu den letz-

ten Unnaer Abendmusiken
unter ihrer Leitung. Sie plant
vier Konzerte mit ihren Mu-
sikgruppen, auch mit persön-
lichen Bezügen und einem
Aufruf zum Frieden, der
mehr denn je in die Zeit
passt.

Hannelore Höft steht nach
27 Jahren als Kantorin an der
Evangelischen Stadtkirche
vor dem Ruhestand. Die
Abendmusiken, die ihre
Handschrift tragen, enden
daher in diesem Jahr schon
im Mai – und zwar als feierli-
cher Abschluss, wie Höft an-
kündigt.

Altes und Neues zur
„Sterbestunde“

Die Reihe beginnt an Karfrei-
tag mit dem Konzert zur
Sterbestunde. Neben Hanne-
lore Höft als Organistin tre-
ten ihr Sohn Sebastian
(Trompete) und das Flöten-
ensemble „Tibicinium“ auf.
Außerdem ist natürlich die
Philipp-Nicolai-Kantorei zu
hören, die in diesem Jahr 75
Jahre alt wird, und der Posau-
nenchor, der sogar schon sei-
nen 145. Geburtstag feiert.

K
Im Zentrum steht die Passi-
onskantate „Herzliebster Je-
su“ von Gustav Gunsenhei-
mer. Zeitgenössische Werke
wie dieses werden der Musik
Johann Sebastian Bach ge-
genübergestellt. Neue und al-
te Musik gemeinsam zu prä-
sentieren, sei ihr immer
spannend und wichtig er-
schienen, sagt Hannelore
Höft.

Großmeister und die
Rensch-Orgel

Beim Orgelkonzert im April
werde sie sich und dem Pub-
likum „Großmeister gönnen“,
kündigt Höft an. Zu hören
sind dann Stücke aus dem
Barock sowie aus der deut-
schen und französischen Ro-
mantik. Hannelore Höft
spielt an der Rensch-Orgel,
dem Instrument, das sie „un-
geheuer liebt“, wie sie er-
klärt. Die Orgelbauer hätten
es perfekt in die Akustik der
Stadtkirche eingepasst. Und
die Orgel ist sicher auch ein
wichtiger Grund, warum die
Musikerin sich nicht ganz zu-
rückziehen wird. Als Kon-
zertorganistin wird sie auch
künftig in Unna in Erschei-
nung treten. „Ich kann mir
nicht vorstellen, keine Taste
mehr anzulangen“, sagt sie.
„Das Musikmachen gehört

wie das Atmen zu meinem
Dasein.“

Das „Klangvolle Finale“ die-
ser Verbindung zwischen
Höft, der Stadtkirche und ih-
ren Musikgruppen ist geplant
für den 4. Mai. Bei dem fröh-
lichen Konzert stehen Meis-

terwerke von Bach und Mo-
zart auf dem Programm. Dar-
unter ist ein Werk, das einen
Kreis schließt: Die Kantate „O
ewiges Feuer, o Ursprung der
Liebe“ sei eine der ersten ge-
wesen, die die Studentin
Hannelore Höft Anfang der

1980er-Jahre aufgeführt hat,
erinnert sie sich. Aus trauri-
gem Anlass ist sie aktueller
denn je: Der letzte Satz be-
ginnt mit den Worten „Frie-
de über Isreal“. Neben Höft
treten die Philipp-Nicolai-
Kantorei und das gleichnami-
ge Collegium auf, außerdem
die Sängerinnen und Sänger
Elke Kottmair (Sopran), Do-
rothee Rabsch (Alt), Stefan
Sbonnik (Tenor) und Gerrit
Miehlke (Bass).

Adieu mit Alfred Buß und
einem Beben

Der Gottesdienst am 5. Mai
schließlich ist mit „Adieu“
überschrieben. Pfarrerin Jula
Well wird ihn leiten, die Pre-
digt hält Altpräses Alfred
Buß. Unter Hannelore Höfts
Leitung bestreiten Daria Bur-
lak (Orgel), die Kantorei und
der Posaunenchor sowie die
Gruppe Grazination Brass das
Musikproramm. Dessen Hö-
hepunkt an diesem Vormit-
tag in der Stadtkirche soll das
„Te Deum“ von John Rutter
sein, ursprünglich kompo-
niert für einen Dankgottes-
dienst in der Kathedrale von
Canterbury. Hannelore Höft
freut sich auf diesen Ab-
schluss: „Da wird die Kirche
musikalisch zum Beben ge-
bracht.“

Hannelore Höft feiert Abschied mit
Bach, Mozart und Frieden für Israel

Unna. Hannelore Höft läutet ihren Abschied ein. Das Publikum darf sich noch einmal auf musikalische
Höhepunkte in der Stadtkirche freuen – inklusive eines Friedensappells.

Von Thomas Raulf

Kirchenmusikdirektorin Hannelore Höft steht an der Orgel, die sie „ungeheuer liebt“. Sie plant für März, April und Mai nun ihre letzte Abendmusiken-
Reihe.  FOTO THOMAS RAULF

Hannelore Höft leitet die Philipp-Nicolai-Kantorei seit 27
Jahren. Das Bild entstand 2022 beim Konzert zur 700-Jahr-
Feier der Evangelischen Stadtkirche.  FOTO ARCHIV

■ Unnaer Abendmusiken
2024

■ Freitag, 29.3., 15 Uhr,
Konzert zur Sterbestunde

■ Sonntag, 21.4., 17 Uhr,
Orgelkonzert (Tickets für 15
Euro an der Abendkasse)

■ Samstag, 4.5., 20 Uhr,
Klangvolles Finale, Meister-
werke von Bach und Mozart
(Tickets ab 9.4. im Vorver-
kauf)

■ Sonntag, 5.5., 11 Uhr,
Musikalischer Adieu-Got-
tesdienst

Termine

Wer noch auf der Suche nach
einer tollen Party an Weiber-
fastnacht (8. Februar) in Un-
na ist, wird auf dem Breiten-
bach-Gelände in diesem Jahr
gleich doppelt fündig. Denn
nicht nur öffnet die Neue
Schmiede wie jedes Jahr ihre
Pforten – wer nicht mehr hi-
neinpasst, kann auch neben-
an in der Kleinen Schmiede
feiern.

„In den vergangenen Jah-
ren war es eigentlich immer
ausverkauft“, sagt Petra Ant-
werpen vom Team der Neu-

en Schmiede. „Deswegen ist
in diesem Jahr auch die Klei-

ne Schmiede geöffnet.“
Das bedeutet aber nicht,

dass Partyhungrige trödeln
sollten, denn es gibt keine Ti-

ckets im Vorverkauf und in
beiden Locations geht es um
18 Uhr los. Wenn es voll ist,
dann ist es voll.

Männer müssen allerdings
beachten, dass sie in der Neu-
en Schmiede erst ab 19 Uhr
willkommen sind. Für die
erste Stunde des Abends ha-
ben die Damen die Tanzflä-
che ganz für sich.

Dort wird ein DJ aus dem
Rheinland für Karnevalsstim-
mung sorgen.

Die Getränke werden mit
Sekt, Aperol Spritz und vie-
lem mehr ganz auf den Ge-
schmack der weiblichen Gäs-
te ausgelegt sein.

Der Eintritt zu beiden Loca-
tions ist für Männer wie auch
für Frauen zur Weiberfast-
nachtsparty frei. dh.

Wer in der Neuen Schmiede Weiberfastnacht
feiern möchte, muss pünktlich sein

Unna. Weiberfastnacht fei-
ern viele Unnaerinen und
auch ein paar Unnaer ger-
ne in der Neuen Schmie-
de. Das ist auch dieses Jahr
möglich.

In der Neuen Schmiede auf dem Breitenbachgelände nahe der Unnaer City wird es auch
dieses Jahr wieder eine große Party an Weiberfastnacht geben.  FOTO PRIVAT

http://www.vhs-zib.de
mailto:unna@hellwegeranzeiger.de
mailto:service@hellwegeranzeiger.de

